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MTV Treubund: Fitness-
marathon (R�cken, Step Flexi-
bar, Schwinn Cycling, Bauch)
am Sonnabend, 16. Mai, von 18
bis 23 Uhr im Sportpark Krei-
deberg. Auch Nichtmitglieder
sind eingeladen, es wird aber
um eine Spende f�r die Jugend-
abteilung gebeten. Anmeldung:
v 88 30 82.

MTV Treubund: Am Diens-
tag, 9. Juni, findet das 20-km-
Radfahren f�r das Sportabzei-
chen statt. Treff: 17.45 Uhr
Sportpark Kreideberg. Anmel-
dung nicht notwendig.

re Neetze. Wenn ein Fußbal-
ler ein Abschiedsspiel be-
kommt, ist das schon etwas
Besonderes – besondere Fuß-
baller treten aber sogar in au-
ßergew�hnlichen Partien ab.
Wenn Michael Franke, fast 15
Jahre lang Dreh- und Angel-
punkt beim TuS Neetze, offiziell
abtritt, wird das nicht nur f�r
ihn ein herausragendes Ereig-
nis. Denn am morgigen Sonn-
abend spielt er nicht nur mit
einer Mannschaft fr�herer TuS-
Mitstreiter gegen die HSV-Alt-
liga (17.30 Uhr), anschließend
ab 20 Uhr ist im Neetzer Jahn-
stadion auch Partystimmung ga-
rantiert. Denn dann treten bei
einem Open-Air-Konzert Lotto
King Karl und Carsten Pape auf.

Michael „Bibo“ Franke
machte sich im Lauf all der
Jahre, in denen er trotz vieler
Anfragen den Rot-Weißen die
Treue hielt, weit �ber die Be-
zirksgrenzen hinaus einen Na-

men als gl�nzender Techniker,
Freistoß- und Elfmeter-Spezia-
list, der Torh�ter auch schon
gerne mal d�pierte, wenn er
eine Ecke direkt verwandelte –
ein Mann f�r das Außerge-
w�hnliche, der vom Liberopo-
sten aus das Spiel lenkte.

Dabei fing seine Zeit im
Herrenbereich alles andere als
verheißungsvoll an. „In der ers-
ten Saison bin ich gleich abge-
stiegen“, erinnert sich der heute
37-J�hrige an seinen Einstand
1992, nachdem er aus Thomas-
burg gewechselt war. In der
damals f�nftklassigen Landes-
liga Ost zeigte er dennoch
gleich sein Potenzial und wurde
bald eine unverzichtbare Gr�-
ße. 385 Punktspiele und 83
Tore in der Ersten Herren ste-
hen nun in der Bilanz, dazu
viele heiße Bezirkspokalspiele,
von denen er zwei zu seinen
sch�nsten Erinnerungen z�hlt:
„Die Endspiele 1995 und 2005“.

Bleibende Erinnerungen wird
auch der jetzt anstehende 16.
Mai hinterlassen. Zun�chst
spielt ein Team „Bibo and
friends“ mit fr�heren Mitspie-
lern – Markus Schulz aus M�n-
chen ist der mit der weitesten
Anreise – gegen die HSV-Alt-
liga, in dessen Kader auch Gr�-
ßen wie Manfred Kaltz, Horst
Hrubesch, Thomas Doll, Bernd
Wehmeyer, Dietmar Beiersdor-
fer, Horst Blankenburg, J�rgen
Groh, Peter Nogly oder Rodolfo
Cardoso stehen – wer letztlich
aufl�uft, bleibt eine �berra-
schung. Und danach folgt dann
die Party mit HSV-Stadionspre-
cher, Rockmusiker und Stim-
mungsmacher Lotto King Karl
zusammen mit Carsten Pape.
Daf�r wurden im Vorverkauf
schon etwa 800 Karten abge-
setzt.
M Wegen des großen Andrangs
werden Besucher gebeten, m�g-
lichst schon im Ort zu parken.

re L�neburg. Dicke Ausrufe-
zeichen haben der MTV Treu-
bund und Eintracht L�neburg
am vergangenen Wochenende
in der Fußball-Bezirksoberliga
gesetzt, am vorletzten Spieltag
der Saison wollen sie nun ihre
Punktekonten noch einmal auf-
stocken. Nur f�r die Gegner
Jesteburg (MTV) und Osterholz
II (Eintracht) geht es aber noch
um mehr als das Prestige.

MTV Treubund –
VfL Jesteburg

Eine Woche nach dem 4:1

gegen Spitzenreiter Cuxhaven
steht gleich das letzte Heimspiel
an, in dem sich die L�neburger
mit einem weiteren Dreier min-
destens Platz vier endg�ltig si-
chern k�nnen. Leichter wird
die Aufgabe aber nicht. „Das ist
deren letzte Chance“, warnt
Trainer Gerd Bruns vor einem
ganz auf Kampf eingestellten
Abstiegskandidaten, dem ein
Unentschieden nicht reicht. Er
muss weiter auf Warsitzka und
nun auch wieder auf Goalgetter
Schellin verzichten, der schon
nach zwei Minuten ausschied,

sich aber nicht so schwer ver-
letzte wie bef�rchtet. Da auch
wieder Spieler an die Zweite
abgegeben werden, sitzen zwei
A-Junioren auf der Bank.

VSK Osterholz II –
Eintr. L�neburg

Wie gut, dass f�r die Ein-
tracht im Abstiegskampf nichts
mehr anbrennen kann. Denn
Osterholz setzt jetzt verst�rkt
auf Spieler aus der Ersten

(Oberliga), um sich mit aller
Macht auch den Klassenerhalt
zu sichern. „Es tut mal ganz gut,
nach so einer wechselvollen
Saison keinen Druck zu ha-
ben“, atmet Trainer Jens Lor-
bach auf. Zumal er einige Ak-
teure ersetzen muss (Kolle,
Wehler, Buldo, wahrscheinlich
auch Salewski).

Daneben laufen die Planun-
gen f�r die n�chste Serie weiter.
Der k�nftige Trainer Carsten
Lorenzen hat nun auch die
Zusage von Sascha Post, dass
er bleibt. Damit fehlt ihm von

den jetzigen Spielern, die er
halten m�chte, nur noch gr�nes
Licht von Dirk Schuhmann.

TuS Neetze –
TSV Etelsen

Einen Tag nach der großen
Abschiedsfete f�r den jahrelan-
gen Leistungstr�ger Michael
Franke mit Gr�ßen von einst
und heute gegen ehemalige
HSV-Stars sowie dem Open-
Air-Konzert im Jahnstadion
steigt das vorerst letzte Heim-
spiel f�r den TuS in dieser
Klasse.

MTV Treubund und SVE bleiben ehrgeizig

M MBezirksoberliga

saf L�neburg. Rund 1450
Frauen und M�nner aus 142
Firmen und Beh�rden sind bis-
her angemeldet – der 2. L�ne-
burger Firmenlauf, der am Frei-
tag, 19. Juni, auf dem Gel�nde
des ADAC-Fahrsicherheitszen-
trums in Embsen steigt, wird die
Premiere mit knapp 1550 Akti-
ven in den Schatten stellen.

Auch bei der Lebenshilfe
L�neburg-Harburg ist die Zahl
der Teilnehmer gegen�ber dem
Vorjahr noch um gut ein Drittel
auf jetzt 34 gestiegen – mit
Frank M�ller ist auch ein Mann
mit Behinderung dabei. „Wir
treffen uns einmal pro Woche“,

erz�hlt J�rg Thomsen, Organi-
sator des Trainings, der als
Marathonl�ufer kaum Proble-
me mit der 6,36-Kilometer-Dis-
tanz in Embsen haben sollte.
Thomson: „Aber jetzt sind alle
gut vorbereitet. Da sollte keiner
Probleme bekommen.“

Thomsen hofft, dass vom re-
gelm�ßigen Training mit dem
Lauftherapeuten R�diger Ada-
maszek auch die Betriebssport-
gruppe profitieren kann. Mitt-
lerweile macht sich die Gruppe
auch Gedanken �ber ein ge-
meinsames Motto und ein m�g-
lichst einpr�gsames Erschei-
nungsbild – denn nicht nur den

schnellsten, sondern auch den
originellsten Gruppen winken
attraktive Preise.

Der Anmeldeschluss naht.
Bis 19. Mai nimmt Organisator
Niels Teichmann Meldungen
von Firmen und Beh�rden �ber
die Webseite www.lueneburger-
firmenlauf.de entgegen. Die je-
weiligen Kapit�ne k�nnen aber
noch bis zum Tag der Veran-
staltung weitere Teammitglieder
nachtragen – der Kurs in Emb-
sen kann insgesamt 2200 Aktive
aufnehmen. Anmeldungen f�r
den erstmals angebotenen Kin-
derlauf (17 Uhr) sind noch bis
zum Veranstaltungstag m�glich.

Lauftherapeut
R�diger Ada-
maszek (gel-
bes Trikot) be-
reitet die Mit-
arbeiter der
Lebenshilfe
auf den 2. L�-
neburger Fir-
menlauf vor.
Foto: t & w

Run auf den Firmenlauf
Anmeldeschluss f�r Mannschaften am 19. Mai

saf L�neburg. Eine Laufrun-
de am idyllischen Treidelpfad
entlang der Ilmenau f�r den
guten Zweck – das bietet der
Salzewer-Lauf, der erstmals am
Sonntag, 24. Mai, stattfindet.
Um 10 Uhr starten L�ufer und
Walker auf der 8,5-km-Distanz,
um 10.15 Uhr beginnt die 5-km-
Runde auf dem Platz vor der
Warburg am Beh�rdenzentrum.

Statt einer Startgeb�hr bitten
die Organisatoren um eine
Spende f�r das Salzewer-Pro-
jekt. Neben dem Salzmuseum
bauen junge Erwachsene ein
historisches Schiff nach, das
bald auf der Ilmenau unterwegs
sein soll – eine Besch�ftigung,
die sie nebenbei fit f�r den
Arbeitsmarkt macht. Das Rah-
menprogramm im Zielbereich
an der Salzstraße bietet neben
Live-Musik auch Informationen
und Aktionen der beteiligten
Institutionen Volkshochschule,
job.sozial, Salzmuseum, Ar-
beitskreis L�neburger Altstadt
und ARGE L�neburg. Unter
anderem werden dort sowie
entlang der Strecke auch Fotos
der Aktion „Vielfalt tut gut –
Jugend f�r Vielfalt, Toleranz
und Demokratie“ pr�sentiert.

Bis Sonntag, 17. Mai, sind
Meldungen unter der Seite
www.stgk.de m�glich, danach
noch unter v 0177/6 87 66 59
beim sportlichen Organisator
Wilhelm Stumpenhausen vom

MTV Treubund oder per Mail
an anmeldung@salzewerlauf.de
– Spenden lassen sich auf das
Konto „Aktion Salzewer“ Nr.
500 20 460 bei der Sparkasse
L�neburg (BLZ 240 501 10)
einzahlen oder vor Ort abge-
ben. Weitere Infos im Web:
www.salzewerlauf.de

Der Campuslauf der Univer-
sit�t L�neburg steigt am Mitt-
woch, 27. Mai, ab 15 Uhr mit
Start vor der Mensa. Strecken
�ber 5 und 10 km stehen f�r
Studierende, Mitarbeiter und
G�ste auf dem Programm, der
Rundkurs f�hrt quer �ber den
Campus und sogar durch das
H�rsaal-Geb�ude. Anmeldun-
gen vor Ort im Studio 21 oder
im Web: www.hochschulsport-
lueneburg.de

Der Stapeler Pfingstlauf fin-
det am Pfingstmontag, 1. Juni,
ab 10.30 Uhr in Amt Neuhaus
statt, f�hrt �ber eine sehr reiz-
volle Strecke durch den Stape-
ler Wald. Neben 2 km f�r die
Anf�nger und einem 5,4-km-
Volkslauf ist erstmals eine
10,6-km-Strecke als Hauptlauf
ausgewiesen. Alle Aktiven neh-
men an einer Verlosung teil, die
J�ngsten k�nnen sich am Kin-
dertag wieder auf der großen
H�pfburg austoben. Anmeldun-

gen: Uwe Lauterschlag,
v 038841/2 17 28 oder per E-
Mail: u_lauterschlag@yahoo.de

Am Sonntag, 7. Juni, steigt
schließlich der Deichlauf des
TuS Hohnstorf, viertes von
acht Rennen im SALAH-Cup.
Um 9.20 Uhr beginnt der Halb-
marathon, f�nf Minuten sp�ter
erfolgt der Start �ber 10,6 km.
Walking und Wandern ist eben-
falls m�glich. Als Auszeichnun-
gen winken Urkunden und Na-
turalien anstatt Pokalen, außer-
dem bietet der TuS wieder sein
Kuchenb�ffet und einen Kin-
derhort an. Infos und Anmel-
dung: www.tus-hohnstorf.de

Runde f�r den Salzewer
Laufen an der Ilmenau, �ber den Campus und auf dem Deich
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Pralles Programm
vor den Ferien

Der Hohnstorfer Deichlauf steigt
am 7. Juni. Foto: t & w

Michael Franke (l.), hier 2002 in einem Spiel gegen Ahlerstedt, hat dem TuS Neetze immer die Treue
gehalten, seit er 1992 erstmals im Herrenbereich sein K�nnen zeigte. Foto: be

Große Party zu
Frankes Abschied

Und nach dem Spiel rocken Lotto & Pape
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